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Variante I

Die Instandsetzung der alten Hebetechnik nach historischen Unterlagen wie in Lübeck würde
einer Generalüberholung, d.h. einer vollständi.qen Erneueru
hend aus unzähligen Konstruktio eo,

Besründuns: Seit ihrer Inbetriebnahme im Jahr 1893 bnv. dem Umbau der Antriebe im Jahre
193^6 ist die Anlage bis 'u ihrer Aufpallung vor l6 Jahren ständig im Einsatz gewesen.
Aufgrund dieser langen Betriebsdauer unterlag die Eisenbahnhubbnicke sowohl einem starken
moralischen wie technischen Verschleiß.
Aus diesem Grunde ist die Herstellung der frLiheren Arbeitsfiihigkeit nur über den Einbau einer
neuen Hu.btechnik zu realisieren
Um ein Heben und Senken der Brucke bei den entsprechenden Wasserständen zu gewährlei-
sten, schlagen wir den Einbau einer hydraulischen Aniage vor
Die dazu 

-notwendigen weiteren Recherchen sind bei Bltreibern ähnlicher Hubbnicken zu täti-
gen, wie beispielsweise beim Wasserstraßen- und Schiffahrtsamt Lübeck [Bundesbehörde], zu
der bereits erste Kontakte bestehen.

Unabhängig vom Einbau neuer Hebetechnik müssen die bereits aufgeführten Erhaltungs- und
Instandsetzungsarbeiten durchgefi.ihrt werden.

e-

wird sich die Hubbnicke im

gleichzeitigem Schiffsverkehr

Analog der Eisenbahnhubbrucke zum,,Kurturpark Rotehorn..
Handelshafen überwiegen in Ruhestellung befi nden.
Ein Anheben ist nur bei erhöhtem waiserstand der Elbe und
erforderlich.
Demzufolge muß der maximale Hub des Bnickenmittelteits der gegenwärtigen Aufpallungs-
höhe von ca.2,20 Metern entsprechen.




